
Schönbrllnn 123 

3 Pastell' 18 1
/ X23~/ ' Porträt d Eh' 

Kleide mit bla~ler Ma~~he und we~~er r~a~~~g;~ Maria Christine, !:<niestück in. weißem , dekolettiertem 
und rechts rote Draperie. Den Hintergrund bild:tCh~arzedr LatMzs.c l~urze , am .Splllllfocken sitzend; links 
Um 1760. ellle em Inlaturenkablllette ähn liche Bilderwand. 

4. Auf Holz; 181
/ 2 X 233

/ 1 ; Porträt der Erzherzoain M . A r H ' . .. . 
dekolettiertem, blauem Kl eide in der Linken eine'" Plakea!tla .ma la, .. erzog.lIl von Parma; ~nlestuck, In 
einen karmoisinfarbenen Polster gestützt der auf ei~e ~ mIt Portr~J Prolfl lk.opf, halt~nd, dl~ Recht.e auf 
grundarchitektur durch braune Draperie 'verdeckt. m raunen go gesc lmuckten TIsche lIegt. Hll1ter-

fig. 141 Sc hönbrllnn, Go!:Jcli nsaa1 (S. 124) 

5. 4~ X 39; Gouache, Gruppenporträt; Franz 1. , Maria Theresia und ihre drei jüngs ten Kinder, Erzherzog 
Ferdll1and, Max und Erzherzogin Maria Antoni e. bei der Nikolobescherung in einfachem Interieur. Laut 
Aufschrift von Erzherzogin Maria Christine gemalt. 
Pendant dazu; Kaiser Josef IJ. im Schlafrock am Wochen bette seiner ersten Gemah lin sitzend. Vorn zwei Frauen 
mit dem Kinde beschäftigt. Reiches Interieur (Fig. 140). Gleichfalls von Erzherzogin Maria Christine gemalt. Fig. 140. 
6. 72 >( 89; Porträt Josef IJ. Halbfigur in violettem, si lbergesticktem Staatskleide mit Relief und Gold­
brokatmantel, neben ihm die Kaiserkrone. Reich geschn itzter, vergo ldeter Rahmen. Kurz nach 1765. 

Gegen S. anstoßend Garderobe (Fig. 136,8). Langer rechteckiger Raum mit einer Tür im N. und einer Garderobe. 
im S., drei gerade abgeschlossenen Fenstern gege n 0.; gewölbte Decke mit reichem vergoldetem Stuck-
ornamente. Ofen weiß glasiert mit vergoldeten Ornamenten und Urne. Die Wänd e mit Garderobeschränken 
in Weiß und Go ld bis zur Kornische reichend. 

Supraporte n : Über der nörd lichen Tür : Landschaft mit Hütte, ein größeres brau nes Kind und ein kleineres Supraporten. 
helles miteinander spielend . - Über der süd lichen Tür : Unter einem improvisierten Zelte schläft ein 
nacktes Kind, die Linke mit der Sichel über Garben ruh end; ein anderer Knabe blickt herein; landschaft-
licher Hintergrund. 
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